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Kleine Anfrage Nr. 272 

der Fraktion der SPD 
betr. Unfälle an Bahnübergängen. 

Vor dem Braunschweiger Schöffengericht wurde kürzlich ein 
Kraftfahrer, der wegen fahrlässiger Transportgefährdung angeklagt 
war, freigesprochen. Das Gericht kam zu dem Freispruch, weil in 
dem Gutachten des Rektors der Techn. Hochschule Braunschweig 
festgestellt wurde, daß die an dem fraglichen Bahnübergang vor- 
gesehenen akustischen Signale unzureichend seien und eine Ver- 
minderung der Fahrtgeschwindigkeit für die Züge nicht angeordnet 
war. Außerdem habe die Bundesbahn ihre eigenen Vorschriften 
außer acht gelassen, die einen bestimmten Gesichtswinkel vor- 
schreiben, damit die Straßen benutzer den Bahnkörper weit genug 
übersehen können. Die Strecke Braunschweig — Fallersleben, auf der 
sich der Unfall ereignete, ist zunächst als Kleinbahn erbaut worden; 
jetzt aber verkehren auf ihr täglich 13 Personen- und eine Reihe 
Güterzüge. Auch auf der an der Unfallstelle kreuzenden Straße, 
früher ein wenig benutzter Feldweg, hat sich der Verkehr gestei- 
gert. Dieser Entwicklung hatte die Bundesbahn keinerlei Rechnung 
getragen. 

Wir fragen daher den Herrn Bundesminister für Verkehr: 

1. Sind alle Maßnahmen eingeleitet, die zur Sicherung des \ erkchrs 
an der Unfallstelle erforderlich sind, und gegebenenfalls welche? 

2. Wird Vorsorge getroffen, daß alle Bahnübergänge daraufhin über- 
prüft werden, ob die Sicherheitsmaßnahmen mit der Verkehrs- 
entwicklung Schritt gehalten haben? 

3. Sind bei der Bundesbahn in gewissen Bezirken für die Sicher- 
heitsmaßnahmen an den Bahnübergängen bestimmte Beamte 
verantwortlich, und werden sie zu besonders sorgfältiger Erfüllung 
ihrer sich hieraus ergebenden Pflichten durch Hinweise auf die 
Unfälle und ihre Ursachen angehalten? 

4. Erweckt die Bundesbahn bei ihren Bediensteten besonderes In- 
teresse dafür, daß sie bei mangelhaften oder unzureichenden 
Sicherheitsmaßnahmen an den Bahnübergängen V erbesserungs- 
vorschläge machen? 

Bonn, den 19. .Mai 1952 
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